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374 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern:
Unterhaltungskonzerte

des neuen Orchesters Bob Engel täglich um
15.30 und 20.30 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags im neuen Kuppelsaal. Mitt-
woch und Samstag Freinacht. Kapelle AI-
bert Fehr.

B o u 1 e - S p i e 1 stets nachmittags und
abends.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 4. April, 14Vz Uhr: «Die Tra-

gödie des Menschen», dramatische Dichtung
in 13 Bildern von Imre Mädäch, Musik von
Farkas. 20 Uhr: «Die Zirkusprinzessin»,
Operette in 3 Akten von E. Kaiman. Mon-
tag, 5. April, Gastspiel: The Anglo-American
Players present: «The constant wife », a

comedy in 3 acts by Somerset Maugham.
Dienstag, 6. April, Ab. 30: « Einen .lux will
er sich machen », Posse mit Gesang von J.
Nestroy. Mittwoch, 7. April, Ab. 29: « Der
Barbier von Sevilla », kom. Oper in 3 Akten
von G. Rossini. Donnerstag, 8. April: «Die
Kaiserin », Operette in 3 Akten von Leo
Fall. Freitag, 9. April, Ab. 28, Première;
« Iphigenie », Schauspiel in 5 Akten von J.
W. von Goethe. Samstag, 10. April,. Pre-
mière: «Rigoletto», Oper in.4 Akten von
G. Verdi, Sonntag, 11. April, 14'/z Uhr: « Die
Zirkusprinzessin ». 20 Uhr: « Der Bettelstu-
dent», Operette in 3 Akten von Carl Mil-
löcker.

Bärengraben und Tierpark Dählhölzli
Den jungen Bären kann dieses Jahr kaum

zugemutet werden, den Ostersonntag abzu-

warten, bis sie ans Licht, d. h. in den offe-
nen Graben dürfen. Der BärenWärter wird
daher das einzelne Junge von « Berna » und
die Drillinge der blonden « J ulje » schon am
Sonntag, den 11. April 1943, zum erstenmal
den Bärenfreunden vorstellen. Am Oster-
sonntag, um 10 Uhr, wird dann auch « Leni »

ihre etwas später geborenen Drillinge in die
Freiheit des Grabens führen dürfen.

Im Tierpark werden demnächst — je nach
der Witterung — die Flamingos, Störche,
Kraniche und Reiher aus ihren Ueberwinte-
rungsräumen im Oekonomiegebäude entlas-
sen, wö sie die kalte Jahreszeit ohne jeden
Verlust überstanden haben. — Vor kurzem
konnte dem australischen Schwarzschwan
im Ausland ein Weibchen gefunden werden,
so dass diese seltene Sclrwanenart mögli-
chemveise zur Brut schreiten wird, — Im
Freigehege sind die Murmeltiere aus dem
Winterschlaf erwacht. II.

«Volk und Theater», Aussteilung in der
Kunsthalle.

Gegenwärtig findet in der Kunsthalle
Bern eine Ausstellung statt, die,das Inter-
esse weitester Kreise verdient: Die Schwei-
zerische Theaterausstelhing, die als Wan-
derausstellung angelegt, schon in Basel, Zü-
rieh, und Luzern gezeigt wurde und nun
auch nach Bern kommt. Das Zustandeköm-
men der Ausstellung ist der Gesellschaft für.
schweizerische Theaterkultur zu verdanken.
Die Ausstellung möchte, ausgehend von
der gegenwärtigen Situation des schweizer.
Berufs- und Volkstheaters, einen histori-
sehen Ueberbliek geben über die gesamte
europäische und schweizer. Theaterentwick-

lung seit der Antike, die Zusammenhänge
unseres heutigen Theaters mit den vergaii-
genen Theaterepochen aufzeigen und zu-
gleich hinweisen auf Entwicklungsmöglich-
keiten des schweizer. Theaters für die Zu-
kunft, Die Ausstellung erfährt in Bern nach
verschiedenen Richtungen eine Erweiterung,
besonders wird das Berner Stadttheater und
Heimatschutztheater gut vertreten sein.

Mit der Ausstellung sind eine grosse Zahl
interessanter Veranstaltungen (Vorträge,
Matineen im Stadttheater usw.) verbunden.

Zum 75. Jubiläum Cuno Amiets
D as Kunstmu.s e u m B er n stellt bei

diesem Anlass die in seinem Besitz befind-
liehen Werke des Künstlers aus. In den
Oberlichtsälen des Neubaues befinden sich
Gemälde Amiets, darunter « Der Dirigent »,
« Die grosse Bernerin », Landschaften, Por-
traits und Stilleben.

Diese stolze Schau weist hochherzige Ge-
schenke des Künstlers auf (« Adam », eine
der wertvollsten, Schöpfungen Amiets,
«Kodier im Sarg», «Die Geigenspielerin»,
«Giovanni Giacomotti in seinem Pariser
Atelier »).

Die kürzlich vom Akademischen Kunst-
komitee angekaufte, prächtige Marmorbüste
Otto Bärmingers ziert'einen der Säle.

Die Graphik Amiets ist im Untergeschoss
zu sehen. Die grossie Anzahl der geschätz-
ten und sehr seltenen Blätter, entspringt
einer grosszügigen Donation des Malers.
Unter ihnen bewundert man ein Portrait
des Berner Dichters Simon G f e 11 e f.

Anschliessend sind, in den Oberlichtsälen.
Bilder prominenter Franzosen ausgestellt.
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Im Kursaal spielt
das neue Orchester
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Kursaal Lern:

Il nterb al tung «Koncerts
des neuen Ofobesters Bob vngel tägliob um
lö.39 und 29.39 Ilbr.

van oing allabendliol: irnd Bonntag-
naobmittags im neuen Kuppvisaal. Uitt-
woob und Bamstag Breinaobt. Kapelle Kl-
bett Bebr.

Loule-Bpisl stets naobmittags und
abends.

kerner Stadttkeater. Moobsnspielplan:
Bonntag, 4. Kpril, 14Vs Mr: «Vis l'ra-

godie de» Uensobsv», dramatisobs vîobìnng
in 13 Bildern von Imrs Aadâob, Nusik von
Barkas. 29 vkr: « vis Arkusprim/sssin »,
Operette >a 3 Kkten von B. Kaiman. Non-
tag, S. Kpril, O.astspisl: Bbv Knglo-rlmerioan
Lingers present: « Bks vaustant vite», »

oomoâzr in 3 Kvts dz? Bomorset Uaugbam.
Dienstag, 6. Kpril, Kb. 39: «kinsu 4ux will
er sieb maoben », Bosse mit Oesang von 41

Ksstro^. Aittwoob, 7. Kpril, Kb. 29: « ver
Barbier von Bsvilla », Köln. Oper in 3 Wirten
von 0. Bassini. Donnerstag, 8. Kpril: «vis
Kaiserin», Operette in 3 Kkten von Leo
Bull. Brsitag, 9. t^pril, Kb. 28, Brenners:
« Ipkigenie », Bobanspiel in S Kkten von 4.
V. von Ooet.be. Bamstag, 19. Kpril, Brs-
migre: «Bigoletto», Oper in 4 Kkten von
0. Verdi, Bonntag, 11. Kpril, 14Ve Mr: « vis
Aiàusprin»à!n ». 29 Ilbr: « Ver Bettslstu-
cient», Operette in 3 Kkten von Oarl All-
löoker.

Lärengraben uni Bierpark väblköltti
Den jungen Bären kann clisses 4abr kauni

?.ugsinutet werden, den Ostyrsonntag àu-

warten, dis sis ans Biobt, ci. b. in lien okkv-
'non Orabvn dürfen. Ver Räre »Wärter wird
daber das sin'selne 4unge von « Lernn » und
dis Drilling's der blonden « 4 uiis » sekon am
Sonntag, den 11.4t.pril 1943, ?um erstenmal
den Lärsnkrsunden vorstellen. Km Oster-
Sonntag, um 19 Ilbr, wird dann aueb « Beni »

ibre etwas später geborenen Drillinge in die
Breibeit des Oradens kübro» dürfen.

Im Bisrpark werden cismnäobst — .j« naob
der Mittsrnng — die Blamingos, StSrods,
Kraniobs und Beider aus ikren lleborwinte-
rungsräumen im Oekonoiniegebäudu entlas-
sen, wb sie die kalte 4abrss?.eit ebne jeden
Verlust überstanden baden. — Vor kurzem
konnte dem anstralis oben Bobwattsobwan
im Ausland sin Meibvben gefunden werden,
so dass diese seltene Kebwanenart mögli-
okSrweisv ?.ur Liut sodreitsn wird. — Im
Breigebege sind die Nurmeltiere aus dem
Mintsrsoblal srwaobt. II.

«Volk und Bbsater», Ausstellung in der
Kunstkalle.

Osgenwärtig findet in der Kunstkalle
kern sine Ausstellung statt, die. das Inter-
esse weitester Kreise verdient: vie Bobwsi-
rmrisobe BbsaterausstsIIung, die als Man-
dsransstvllnng angelegt, sobon in Basel, /ü-
rieb und Busern gàigt wurde und nun
aueb naob Lern kommt, vas Xustandekom-
men der Kusstsllung ist der Oesellsobakt für
svbwoi/.erisoke 1'bsatsrkultnr ?.u verdanken.
Die Kussteil» ng möobtg, ausgebend von
der gegenwärtigen Situation des sobwovsr.
Berufs- und Volkstbeaters, eins» bistori-
soben Ileberbliok geben über die gesamte
europäisobg und sokwevsr. 1'bsatsrentwiok-

lung seit der Kntike, die Ausaminenkängs
unseres boutlge» Bbeaters mit den vergan-
genen Bbsaterepooiie» autteigen und ?.u-

gleiob binweissn auf Kntwioklüngsniögliob-
Kelten des svbwei/.er. Bbeaters kür die Züu-

kunkt. vio Knsstoliung srkäbrt in Bern naob
versobiodvneN Riobtungen eine Brwsiterung,
besonders wird das Borner Btadttbeator und
lleimatsvliut/.tbeater gut vertreten sein.

llit der Kussteilung sind eins grosse ^abl
interessanter Veranstaltungen (Vorträge,
Uatinèen im 8tadttbeator usw.) verbunden.

?!um 7Z. dubiläum Ouno Kuiiets
v as K u n stm u s s u m L o r n stellt bei

diesem Knlass die in seinem Lesitr. befind-
lieben Merke des Künstlers aus. In den
Obsrliobtsälsn des Keubaues befinden sieb
Oemälde Kmiets, darunter « ver Dirigent »,
« vis grosse Lernerin », vandsobakten, Bor-
traits und Btilleben.

Diese stove Bebau weist boobber/.igv Os-
sebeuke des Künstlers auf (« Kdam », eine
der wertvollsten. Boböpt'ungen Kmists,
« Ilodler im Barg», «vie Oeigenspielsrin »,
« Oiovanni Oiaoometti in seinem Bariser
Ktvlisr »).

vie kür/.Iiob voin Kka<Ivuusoken Kunst-
Komitee angekaufte, präobtigg Narmorbüste
Otto Bänningers väert einen der Bäls.

vie Orapbik Kiniets ist im Mtergesobos«
?.u zoken. vie grösste Knr.abl der gesobätt-
ten und sebr seltenen Blätter, entspringt
einer grossxügigen Donation des àlalvrs.
Unter ibnen bewundert man ein Battrait
des Berner viobter» Bim o n 0 keIl v r.

Knsvbliossvnd sind in den Oberliobtsälsn
Bilder prominenter Bran?.ossn ausgestellt.
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Im Kurssal spielt
das neue Orebsster
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